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and grauenvsl(, bdaf die Gejdidyte feinesgleidhen nidyt aufs
eijt. Rar(8rufe mit nen 134000 Cimwohnern liegt
‘euferhalb Des § ¢8, ift eine unbefeftt Stadt
mill e Bebeutung. friegeriidhe Jmede
g nad) ber babifhen Hauptjtadt, der befannilidy
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olfes anguwenden, fo Bat fid) aud) Frantreid) jum Bans
Ditentrieg gegen Di¢ webrlofe Bivilbevdlterung erniedrigt,
feber ebrlicdhen und ritferlichen Striegfithrung einen Faujts
Elag ing Gefidht verfest und fetnen Jtamen mit umll{g!;arc:
Sdanbe flir ewige Jeiten befledt. Die frangdfijchen Flieger
woéblien fiir die Uusiiihrung ihres Verbredjens Pm fjro::-
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Grofied Hauptquartier, 8. Juli 1916.
Weftlidher Kriegsjdanplat.

Beiderfeits der Fomme hat der Heldenmut
und die Uusdancer unfever Teuppen den Gegner
einen Tag voller Guttdnfdnung beveitet.

Die jahlveiden, immer wicder mew einfefenden

Angriffe, wurten blutig abgemicien. Dic Ungahl |

der gefallensy @nglander vor bem Abjnitt Orvillers
la  Doifelle—Gontalmation—Bagentinle-grand 1nd  der
Sranzofen vor der Front Biadyes—Soyeso—1rt gibt Jeug-
nis von der Wafle Der jum Angrifi eingefehien
feiudlidien Rvdfte, fowie Pey verhecrenden Wivkumng
unfered Artillerie:, Majdinengewehe- uud Ju-
faunteviefeners.

Jedts der Mans opferfe der Feind fortgefest feime
Lente in ftarfen vergeblidien Anftiirmen qgegen unjere

gen auf die Hihe ,Kalte Grdes. Gy hat feinen
reit Boben zu gewinnen vermodjt. [Mehreve Hunbert
efangene fielen in unfere Hand.

Sdmidlie DVorftdfe gegen die ,Hobe Batterie von

n leicht abgemwiefen.

Die Urtillevie- und Patrouillentitigeit auf ber itbrigen
Jront war teilweife rege,

Ber Ungriff etwa einer frangbfifchen Sompagnie ims
Prieftermwalde jdicitevte,

Ditlider Kriegsidanplag.

Peevesgruppe des Generalfeldmaridalis v, Diudenburg.

Bet Ubtwehr eruenter Angrifie |idlich des RNarocyfeed
nafmen wir 3 Offiziere 310 Mann gefangen und johlu-
gen an anberen Stellen {dwadhe tuifijhe Borjtofe ab.

Heeredgruppe des Generalfeldmarjdjalls Pringen Leopold
vou Bayern.

9Rit vollews Mijerfolge endeten bdie feit geitern ivie=
berholten Unjtrengungen jtarler ruffiider Sriifte gegen
bie Front Rivin bi3 Jidweftlich Goxotitiche, jowie beiderfeits
von Dorawa.

Die vor unjeven Stellungen lHegenden Toten
sdbfen und) Tamjrudes.. Aufrdem. verlor. der Segner
etme nennenswerte Bahl Gefangener,

Jeene Kimpfe find im Gange.

Heesesgruppe des Generals vou Linfingen,

Siidweftliy vou Cud Haben wir einige Borteile
errunges.

Deeresgruppe ves Generals Grafen v. Bothmer.

Noroweftlich bon Bucsaz find ruffifche UAngriffsunter=
nehmungen erfolglos qeblichen.

Balfan Kriegsfdanplag.

Artilleriefdmpfe swifhen Wardar und Doiranfee ofne
befonbere Bebeutung.

@rofjes Hanptquartier, 9. Juli 1916,
IWejtlidjer Kriegsjdjanylas.

JNorolidy dev Jomure wurden englifd)-fransd:
fiidye Angriffe fortgefeist. Sie wurden an der Front
Auvillers-Wald von Mamep;, fowie beiderfeits von Hardecourt
famtlich Blutig abzewicjen.

®egen Dag Tal ven Trened Hivmte ver Geg:-
nee fedjsual vergeblidy an.

Ju das Dori Syavdecontt gelang es ihm ein:
Fudringen,

Fitdiidy Der Jomme fteigerten die Frampojen
Avtillevietatigleit ju grofter Heftigheit.
fcheiterten,

Anf den iibrigen Fronten fanden teilmweife lebhafte
Feuertdmpie, feindli Sasunternehmungen und Patrouillens
Befechte ftatt. Vet n madjten wir Hitlich von Armen=

res, im TWalde von Apremont und weftlich ,von Markivd
einige ®efangene.

SQentuant Mulger hat bei
Groflampifl g abgejdiofien.
Bat Ddem eroffisier in

1hre
Feilvortife

ont ein engliides
Maj. der Kaifer
Inerfenmung  feiner

e fitobitlich
[t, ein anderes

i Arrad
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Deitlidher g8jd)e
Deeredgenppe d. Generalfeldmaridalis Pring Leopold v, Bayern
Mehrmals wicderholten die Nufjen nod) gegen
i Sronten ftavten Wmgriffe, die
v gripten Berluften ymfammenbradsen.
Kdmpfen legten Beiben Tage ent wir Hier
3 gefangen genomme
pe Linfingen blieben an

Deftigite BVejchiefung von BVerdun, Die ABJ, i
Der Lerbuner Snnenforts find andauernd b em Mlc?;n o

imer q en
;ﬁxr,vcrggld)um:um qusgef Durdy bie Befanntaqbe, cgaa

aud) Fort 2

barbiert mird, gefteht General
Joffre Den frangdii Berzicht auf bdie I derorberung ber
fejt in beutjdhem B gebliebenen Damloupbatterien,
 Die Fiihrung Hoben die Deuntigen auf dem mefis
lidgen Rriegsidiaupliak trog bder grofen englijdy-frangbfijden
Dffenfive an der Somme. Die Deutiden greifen bad in
und uin Verdbun vereinigte Hauptheer Franfreid®d mit fetis
em Grfolge an unbd behaupten gleidyzeitig die langgejtredte
front bis an bas8 Meer. Die Beule, bdie ber vereinte
Generalvorfiof ber Gnglénder und Frangofen in unfere
Rinte gu treiben vermodyte, iJ;t faum ber Mede wert, firates
?ﬁd) jebenfalls volijtindig ohne jede Bebeutung. 1nd weiter
ommen bdie Feinde nicht, Has jeigt die blutige Abwetfung
aller ifrer fpiteren Angrifisverfudie, das geigt die Unzahl
Der toten Gnglinder, Die vor unjeren Gtellungen Iiegen.
Nody it der Sturm nicht gebrodye ber er ift in feiner
Seaft fidtli) gefdymadyt. Wi empfinden Feinerlet eun-
rubigung mefr megen, Des ,mit unbejchr il
unternommenen @eneraluorftofesd ber
erfilllt von feli tem Verirauen unbd
Hetfem, unausl hem Dant gegen
Lruppen, fiir die jedes Wort bdes 3
Hingt.

Frantreid)s Unzufricdenpeit mit @ gland wiichit.
Mit einem beutlichen lnterton bes Mipoergniigens ftellen
mefrere frangdfijge Fachtrititer feft, 3 Da3 meitere Bor-
riiden bes redhfen frangdfifhen Angriffsfliigels folange mit
Sdymierigfeiten verbunbden fei, als ber englijdje Angrifi nidyt
weiterfommen wolle. Die franzdfijhe Angrif g ftehe
jebt fenfrecht gu ber englifdjen, die in ber Linie Pon g
Gricourt biret nad) Norden weife. Gin Borwart3tommen
bed frangdfijden Fligels Habe ein Borritden der Gnglénber
gur Borausfebung. Gin Militdrtrititer fRhrt aus, bdaf das
Bortragen des engltjden Angriffs rechts der Somme die
erfte Qaeb‘uxsung fitr ba8 @liiden ber gefamten frangdfijdye
englijdjen Offenfive dberfaupt fei

Oejtliher Griegsidhauplas.
fiber die Qage in der Bufowina meldet die Wiener
ptene Fr. Prefje”, bdie Rufen find an der Arbeit, fhre
Gtellungen von_Jafubeny—Kirlibaba fiir die Berteidigung
3u befejtigen. Sie bauen Unterfténbe und legen gweifache
Drafverhaue an.. Der gejamte Train ift big gum Sereth.
flup quritdgelegt. Die feilmeife nod) nidht gereifte Saat
wird on den Truppen gejdynitten ober in Brand geftedt.
Das find Symptome bder Erfenninis eined bevorjtehenden
Umidywunged ihrer ftrategijchen Bage, ebenfo aud) bie aus
Gefangenenausjagen betannt gewordene Hinausidicbung b
angefiinbdigten enbefudjes in Gzernomis. Der [ar |
mit grofem Gejolge tm @ebdude bder Qanbesregierung a
fteigen und vom Balfon eine Rebe Balten. Die Antil
digungen ber Muffen von bder Grifinung bed Schnellzu
perfehrs Dbefla—Cgernowiy und  Riew—Cjernomip find
Sdywindel, ba die widytigjten Briiden von unjeren Truppe:r
beim Hiidguge gefprengt murden. Die Ruffen Haben mi
Ritdfidt auf die unfidere Lage Hie Wiederherftellung diefer
Britden iiberhaupi nicht in Angriff genommen.
Schwerjte rujjijdje BVevinjte, Aus Gy
fitige Difiziere in Suczama ein unbd verboten
it Rumg Damit e Nadyrichten 1ib
o 5 .
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Cnglijde BolferveditsverleGungen.
Die deutfhe Regterung Hat den neutralen Staalen eine
Dentidyrijt dber vdlfervehtdmidrige MaBnahimen Englands
gegen neuirale {Firmen, bie Handel3begiehungen zu
land unterhalten, fiberreldyt. Danad) #t die englije He-
gierung burd) ein efey ermddytigt morden. Ftrmen im
alen usland wegen ihrer feindliden Stoatdangehirigs
T wegen threr BVegiehungen gu Feinden den feind-
2 r LBorjdriften itber DHasd
Gleidyjtellung bedeutet,
ndfer f t
neuer




die Privairedyte von Neutralen damit Fu regijertigen ges
Lnd)t, bafy ¢8 €8 fi) mur wm eine gemildeste {ibernahme
8 pon Der frangdfijdjen Regierung auf dem Gebiete Der
Hanbelgverbote durdgefitfrten Nationalitdtepringips Hanbdle,
da8 angeblidy pon vielen neutralen Gtaaten ald Grundlage
ihres Verhaltend tm Falle eines von ihm gefithrien Srieged
begeichnet worden fei; ja fie Hat e8 untermommen, thr Bor-
geben a8 im Geijte der Hiidjicht auf die Neutralen einges
geben hingujt Die Haltlofigkeit dicjes Redhtjertigungs«
verfudhd liegt auf ber Hand.
Tatfacdylih Hat bdie frangdiifche Regierung neuiraled
Gigentum nicht angetaftet. o) mweniger Hat irgendein
neutraler Gtaat gu erfennen gegeben, bap er im Falle eined
pon ilm gefiibrien Rrieges ein foldhes Berfahren angumenden
Beabfichtige. Diebrifijdjen Bejtimmungen dagegen
treffen micht nur bie im neutrenlen YUnusloud anjéffigen
Deutidien, fonbern aud) nentrale Firmen mwenn
barannur irgendmwie beutfdhes Kapital bes
teiligt ift, ja menn fie in nur irgendmelden Berbin=
dungen mit beutiden Hanbdelsfhaujern jtehen.
Die Dbritifhe Negierung bat ja nicht gegdgert, bie ‘Be-
ftimmungen -in diejem ©inne anguroenden, fo daf jdion jest
die Qifte der pon ifr verfemien Fivmen mit ausjdylieRlicher
ober tibermiegenber Beleiligung neutralen RKapital
erfebli Hmjang a Bat unbd zablreid)
Qander umjapt. Durd) bie Drofung der Aufnahme
Qifte {iben Grofbritanniens Berfreter in pielen neutralen
Qanbern einen Drud ofne dien auf einen grofen Teil
ber bortigen Hand i
Die beutdhe Re
Regierungen  iiberl
Tibergriffen avs ta
eine jolche magﬁ i

jelnen neut:
h ben britijd
toll
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Joffre faligejtelit, {1
lifhe " Preffe Hervor, baf ber
Qoffre mit ben Operaiionen Ler new
gofen nichtd zu tun Babe. Der Mann fages
mehr Fod). v it Der einzige Keiter Der frangdiifdjen

nbtigen Sdyrifte gu fum, wm bdie Stefolution  Der $Parifer
Ronfereny qur Ausjiihrung gu bringen. Der Premierminiter
equith witd demnadyit Crfldrungen sur ©adje abgeben.
Die Parifer Wirtjdaf en fal i fmaby
por gum Sdjup Ded eigenen und gur Betampfung des feind=
Tichen Hanbdeld mébrend Des Rrieges, wdfrend Der nac-
folgenden ﬁbez?angé‘geit und fiic die fpdtere Friedensdzeit.
3t [Ge fonfrete BVorjdldge enthielt die Jief
nidyt, beutete nur allgemeine Richtlinten fiir Sperrgdlle w.
pergl. an. Da bdie Konfereny feinerlei Grefutivvolimadyten
Batte, fteft e3 jet Dei den Yegierungen unbd Parlamentert
ber Gniente, die Durdhfithrung der empfohlenen Borfdlige
in Angriff au nehmen.

Die Berliner Fletjdhrate wird auf 225 Gramm von
250 baw. 330 Gramm Berabgefest, da_die Menae der rin

Reidyafleifchit nd den Bi ngéverbanben bie
Reichshauptftadt Gbermiefenen Fletjchmenge micber geringer
geroorden fjt.

Siidbftlidjer Rriegsjhauplagg. An der unieven Bojufa feit
einigen Tagen wieber exfohte Artillerietdtigteit. i Stellenmeife
Jeuer aud fhwerem Gejchits.

8 serjenite englife Sdyife.
Berlin, 9. Juli. Von deutjchen Seeftreitfrdjten wurden
swijdhen dem 4. und 6 b, M. in der Neibe der englifhen
Qiifte folgende englijche Fijderfahrsenge verfenft: Dueen
Bee, Anil, Anbdexion, Popoday, Watchjul, Nanoy, Human,
SBetuna, Ctrrel, Bejfy und Newart Cojtle.  Von Ddiefen
mufiten Queen Bee, Watchjul und Petuna mit Artillerie
bejchoffen werden, weil fie trof Warnungsjcyup zu ent=
fommen jucjter.

Pring Adelf vor Shanmburg=Lippe geRorbeu.

Bony, 9. Juli. Pring Adolf zu Schawmbirg-Lippe,
per Schwager bez Raiferd, ift Heute Nadgt nfolge Herslah-
mung janft entichlajen. Der Pring wav feit etngen Tagen
ox iimdung ecfrantt.

Gin ftaudiger Srieg t Des Bi D
Raut Miener Frembdenbiatt tagt gegenmirtig ein jtd r
friegérat hed B roerbanbes, dejlen Borhandenjein fog
vor Den Bieroerbanbso: felbjt ftrenge geheim gehalten
mwirh. Den Borfty I:}Eyn Ser Wertreter Ruplands, Groffiicit
Nitolaus Nitolajemitfy, ber nadjeinander den Dber 1!
wieber erhalten Haben joll. Dem WBeirat gefhiiren an:
Gngland Frendy, fir frantreid) Pau, fiic Qtali 0
fitr ©erbien nnd Monteneqro Kronpring Ulegander, Sapans,
Relgiens und Portugald Bertreter find nid)t gu evmiittelir,
Die (ekten Beidh(ffe gingen dahin, gemeinfam bie ugrijfe
[&ngftens am 4. % beginnen, um die Mittelmidyte ab-
gubalten, {hren een grofere Beurlaubungen g Crntes
gweden au erte Der Gif ded srafs tit ab
@egenn ragt er in e

2

rity rag! er fleinen Stadt Giidruplan
Biinbes Bevtraunen fordert der Seidhsfangler
night. Unjere MNotiz fiber dle Jede ded Profefjord Branden
burg, fo gtf)re!bt bie ,tordd. Allg. Jta., it von einigen
Blaitern dahin ausgelegt morben, al$ wiirde bavin ein
Dblinbes Bexirauen fitr dem Neichstangler gejorbert. B!
Vertrquen forbest ber HMeich3tangler nidt, aber ex b
bap eln fiir bie Juiunjt unter Bedingunge
Bertranen in ber Gegemmwart neued Mij
Dandene8 vertieft, und er glaubt, baf wir bad in diefer
nften et nidt brauden fonnen. Naddem man im erften
{rhr bed frie Her Ne naler al8 Flaus und
appecher Bat bind im meiferen Rerlani ju

t Dent Berbadht ge

5
Difenfive. ~Juiereffant ijt ber Stimm gegen
Qoffre, der fidh) hieran antniipfend von Franireid
im @ngland verbreitet hat. %lles, masd Joffre bi3 jeht po-
uldr gemacit hat, wixD neuerdingd Fod) sugejdyricben.

an geht jest jogar fo weit, ifin al8 denjenigen gu b ten,
beffen Werdienjt die Enijcheidung der Schlacht an b
im ©eptember 1914 gewefea {jt. Jofjre und bie § ofent
Baben im Sriege Bisher gehnmal foviel geleiffet und unvers
gleichlich jhmerere Opfer gebracd)t ale bie Guglinder und
b;{zbe'n Filhrer. Sie ernten gleimofhl Heute jhon den Dant
{{bions.

Dant ded Neichafanglers. Bor einiger Jeit Hatten
gahlreidie hervorragende Biirger Qeipzigd dem F angler
eine Bertrauensiunogebung f
von Bethmann Holiweg mit einem Dantjdreiben geants
wortet, dem e3 Geift: Die Lunbdgebung hat mid) Herglich
exfreut und bewegt. Sudem bie Herrn mir ifre freundlidhe
Gefimung gemeinjam befunbden wollien, haben fie, wenn id)
{ie recht verjtefie, gugl bent Wunjd) gehabt, Beugnis gu
gebent von Dem unwerbriichil ammenbalten von Mits
gliedern & , Beriretern der Wiffens
Bgere & 0 ber QJubuftrie mit bder
Bijein foldjer feften

3 Reides i diefer

mbt.  Darauf Hat Herr

ttion.  Bon ber
burdy England
endungim
i bebeute ein
ng aler viidje gegen Dbie eng-
lijhe Seemilllir. rung der Bereinigten
©taaten diefe Aufhebung anerfinnte, o verliefe jie den
Gtandpuntt, von dem aud fie bidher en
frieg befimpijt habe. ©tatt der von De
Tegten Stote an Amerifa geforderten Ritdfehr jum oblfer-
redytlicy anerfannien Geerecht habe England munmehr befien
Tete Sefte befeitigt. Dadurd) fei offenlichtlicy bie Sage ent-
ftanden, filr welde bie beuije Note neue Entjdliepungen
Dber deutichen Regierung angefindigt Habe, unbd es fei ber
Reitpunti eingetreten, wo bie Mittelmadyte mit allen ver=
fiighaven Machtmitteln ber englijhen Vergewaltigung aller
jeef en Bolter ein Enbe madjen miipten.
ood, bem die Sduld
nermarteten MiBerfolg Dder gropen Dffenfive auf-
¢t wird, ift in Gngland und Franireid) in lebhaftem
e. Bumal Englan! piir bag WVebiirfnid ur
enmdide, ba 3 jelbjt erfennt, dap 3 bdie in ben Hergen
3ofen erregten gldngenden Qofjrungen gar u Herbe
jat. Die Qonboner Bldtter faffen gunddit nod)
eingelne Perfdnlichteit, jondern eine gange Gefell-
affe, on der fie fagen, bie Deutfdjen fannten nidt
mur ben genauen Angrifidtag, jondern faft genau die Stunbe.
Bebeutende Perfonlicyeiten in London {dhmagen guviel und
leibey entfprecie Das, was fich diefe Lente wnd namentlich
i i ftaucantd und auf ber Strape er=
Unter bem Giegel der Bers
iegenfeit werben Dinge erzdhlt, die auperhald Ded
Sabinetijimmers nidht in ben Mund gemomumen werden
biirften. ©p fei e8 mit Ritdjeners Reife nad) Rupland ge-
mwejen, fo fet e8 mit der Offenfive an ber Wejtfront.
FRahitampi in Griedienland, Das Nationalberoupi
Griedjen ift unter dem Drud der Entente ermact
gt in dem Wahltampfe, ber gegenriirtig ftatifindet,
brud. Ronig Qonjtantin i nad) mwie vor der
populéirfie Mann im Lande. Die Venigelospartei hat gwar
bt elliing eigener Ranbdidaten in allen griedhijdjen
izelod alfein fandidiert in
hat eine Berminberung ifrer
ren.  Die
itijdhen Redjte G
nteil Der Lerfaf ]
e3 ger erfdhaf lten. arf
nnt fein, e i t enn
b cc

ner tter ¢
febung, o jagen
rvifanijdjen €l
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t auf eine
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Gegen ,Rreu
gierun

Denfall3 die Werteidi
dern in bem Hodift

ber Behauptur
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tore in ba3 H
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mwirh, die a

anb eine
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in Der
—, ift ba3 fein grof:
in Denen folcpe Forderung
©dyeigen”?
. Die Vefeitigung der Wnsfuhroerbote wird vov
Rfrtegberndhrungsa in einer Grfldarung Ded Prdfidenten
v, Batocki angetiindigt. Die Befeitigung der Ausfuh
{@ranfen foll jofort erfolgen, mwenn vorfer durd) Ordunun,
Der Sieferung, des Berbraudjed und des3 Preifed, etwa na
dem Borbilbe unferer Getreideverforgung, fiir bad ga
Reidysgebiet e nsligen Vorfehrungen getroffen find. Fi
bie Rartoffels, Fletfdhs, Mild)» und Fettforgung find Dbie
Borarbeiten biersu vom RKriegderndhrungdamt nahezu be
endet. Fiir ben Buder und gemiffe anbdere Gegenifinde
ift eine ahnlide Regelung im MWerfe. Bei einer Reife vor
anberen Waren ift fie megen der Satur ber Waren nich
mbglid).

Oeiterveidyijher Heeresberidyt.
B Wiew, 9. Juli. Amtlich wird verlautbart 9. Juli 1916,
Ruifiider Kriegdidanplafy

Sn ber Bufowina erfampften unjere Truppen, ihnen
voran a8 weftgaliziiche Snfanterieregiment ¥r. 13, bei
Breaza den Uebergang iiber die Molbava. Giidweftlid) von
Qolomea fiihlen ruffijche Mbteilungen iiber die Mifuliczyn
vor. ©enft in Galigien bei unverdnderter Luge feine be-
fonbderen Greignifie. Sn MWolbynien und bei Stabychwa am
Stochod wurben ruffijche Vorftdhe abgejchlager. lnfere
Flieger warfen nordiweftlich von Dubno auf eme etiviefencr=
maffens nur von einem tuffifdhen Korpsjtab belegte Sehift=
aruppe Bomben ab. Der Feind hifte auf ben bedroften
Haufern ungejdumt die Genfer Flagge.

Stalienijdjer Kelegdfdauplats.

Dag Gejchipfener an der Jjonzofront Balt an
und Rangiano ywurben in den Abendftunden heftt
Bei lepterem Drte wihlte fich die feindliche
Deutlich gefenngeichnete Feldipital als Haupty

ifisunternefmungen Staliener
nfopf und den NRitden

miflangen.
RNacyts belegte ein Sefchuader unierer
Ganiano, Bejtrigna und

Front fiidlic) bes Sugane
farer. Bu Infanteriefimpfen fam e8 geftern in

fopnitt nidt.

| Pezutstommifiion in Halle a/S., Barfif

Berlin, 10. Juli.  Ju ber BVerjentfung der adyt englijchen
Fifcherfahrzenge in der RNiihe ber englifthen Kitjte jagt das
B. ., die englijge Prejie habe nady der Schlacht vor dem
Elagarral behaupter, daf die beutjche Flotte fiir Donate
quferftande fei, die Hifen zu verlajjen, weil die arg sujam=
mengeichoffenen @djiffe der Reparatur bebitrfen. Die neuefte
Fat unferer Flotte jehe aber nicht danach aus, als ob die
beutjche Flotte aufier Gefecht gefept jei. Cher wmiiffe man
fich Daritber wundern, bap fid) felbjt nabe Dder englijchen
Sijte feine englifden Striegaichiffe eigen, um tie Fijcherfahrs
seuge au bejchitgen.

Red ein Opfer der SlagervalzEdylnadt ?

us Amijterbam wird gemelbet: Der enghiche Fifchs
pampfer ,Thort N. 164* bat auf 5 @rad nirdlicer
Qiinge und 6,10 Grabd diilicher Breite in ber Nordjee im
Meye die Teile der brabtlofen Telegrephencinvichtung unbd
eme lagge bes englifchen Sreuzers ,Carysfort” aufgefijdt,
deffen Verfujt bigher unbefannt war. Dev engliche Kreuzer
,Carysford¥, ber 3810 Tonnen Wafferverdringung Hatte,
ftammt aug dem Johre 1913. (W. T. B)

Fricdendhoffunng im Haag.

Aus Amitervam wird gemeldet: Im BVerlaufe einer Un=
terredurg mit mefreven tgliedern ber zweiten Rammer
unb einiger follandijcher Diplomaten fiber die vorausfichtliche
Rriegadauer und Friedensausiiichten ertldrten bi en, die

allgemeine Anficht in  holldndifchen diplomatifchen S%réiim
ginge dabin, daf bie jepigen Unjtvengungen ber Franzojen
por Berdun und der Cngldnber an ber Wejtfront ber lepie

Ao

grofe Verfud) fci, die jcheibung erbeiy und daf
man bafd noch Schlup ver Offenfive damit rechnen fime,
daf Friedensvermittler in Féitigheit treten. Anus Unter=

tedung ginge auch Gervor, baf man beftimmt glaube, der
Friedensichlup werde in Hoag ftattfinden. (TAlL)
Ruminiens sm Scheidewvege ?

Nach einer Meldbung bes Bubapejter , Univerful® fteht
Ruménien vor entjcdeidenden Entichlicgungen. (T-U.)
Huferordeniide Tagung des ruminijdien Parlaments.

9 Bufareft wird gemeldet: Laut ,Cpofa” beabfichtigh
bie Regierung, das Parlament zu euer aufevordentlichen
Seffion eingubernfen. (T-lL)

FTeudpern, den 10, Jult 1916

— Boltsjpende fiir dDeutidye Hriegs= nud Jivilgefan=
gene. Mt frofer und ftolzer Genugtuung fonnea wiv fefts
ftellen, baf bie grofe, unter bem Scjue Jhrec Majeftit der
Saiferin ftefende Bolfsipenbde fiir die deutfdjen Kriegs- und
Bivilgefangenen in gany Deutjchland tiefed Verjtindnis gee
funben bat. Der Verjand ber durdy die Sammbungen 3u
bejcpaffenden Gaten iwitd auf ficherem Wege unter Bei-
Bilfe und Aufficht von Bertrauenensmdnnern aud neutralen
©taaten erfolgen, unbd suverfichtlich famn damit gevechnet
werden, bap die Spinben jum Beften unferer notleidendert
Bolfegenoffen auch wirtlidy threr ridtigen Beftimmnng guge=
fiihrt werden. Da unter den Gefangenen jeder Notleidende
bebacht wird, ber ein Deutfdjer ift, jo werden bie Spenbden
auch den aud Teucjern ftammenbden Gefangenen gugute fommen.
Wichtig ift bejonders die Verforgung ber iw Jinfland und
Sibirien befindlichen Gefangenen mit warmer Winterkleidung
ferner bie Bejhaffung der mitigen Jufagnahrung und der
$eilmittel fiiv unjre dnrch langen Aufenthalt in Afrifa gee
{chwéchten deutichen Briiber, Jeber bedenfe, wie unendlich
wenig die Unbequemlichfeiten und Sorgen, bie dex Rrieg ihm
in ber Heimat bringt, su bebeuten haben angefichts der Leis
bent unferer opferfrendigen unglitdlichen Gefangenen. Danady
bemeffe jeder feine ©pende! Keiner fage: €3 ift su viel;
denn feine ®abe ift grop gemug! SReiner fage; TWas idy
geben fanm, it gu wenig; — Auch dad Heinjte Echerflein
1jt willfommen, unbd viele Wenige machen ein piel. Die
Sammlungen jollen in der Weife erfolgen, dap fitr Pojttar=
ten, Anftectnadeln ober Blumen ein Betrag von iwenigitens
je 10 Pfg. in die von den jungen Damen getragenen Gam=
melbiichfen vom Roten Rrewy durd) die Geber geftedt rers
den. Ueber bag Grgebnis der Sammlung witd an Dbiefer
Stelle berichtet werben.

— @eridhtdferten. Um 15. Juli beginnen die Gerichts-
fevien, bie big zum 15. Geptember dauern. Wihrend diefer
Beit werben nur in Straf-, Meps, Martt und Baufacken,
jomwie in Miete- und Gefindeftreitigeiten, in anberen Sacjen
nuv foweit fie bejondere Bejchleuniqung bebitrfen, Termine
abgeBalten und Entjcheibungen erlafjen. Die PBearbeitung
der Bormundihafts- und Nachlafjachen unterbleibt wihrend

Beit ebenfalls, joweit nicht das Beditefnis einer Be=
fchleunigung vorhanbden ift,
Die Qederverteiiung im Negiernugdbezivi Merfeburg.

Das ber Konteolljtelle fiir freigegebenes Qeder (ibermies
dchit Begirlstom

Proving und Radibarfaaten.

1
r ober an bie Junungen mit Um a
und Genoffenffaiten it vdllig ausgejdylofien,
be aud) feine Sontrolle sulafjen. Wie fommt der Seynh-
jer 3m der ifm  zuftehenden Menge Bobenleders ? Jebex
achor, ber fein Danbdmwert jelbjtindig fite eigene Redh=
iibt, Bat die Ausftellung einer Qederfarte bei dex
flerftrage 6 zu be-

SR
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entragen.  Der Antvag mufy enthalten Buamd Vorname,
HBofuort, Strafe, Hausmummer wnd Jahl der bejddftiaten
®ejellen, Babl der befhiitigten Lehrlinge. Sofern Gefellen
begw. Qefrlinge befchiftigt werden und Hanbdwertsfammerbeis
trige nicht gesahit werben, muf die Ridytigleit ber Ungaben
von der Gemeindebehirde oder dem Polizeivevier bejtdtigt wers
ben. Jum Smece des Bezuges bder anfallenden Lebermengen
Bat fic) der Schuhmacher alddann in die Sammellerte eined
Qederhindblers ober einer Schuhmacher-Robftoffgenoffenichaft
eintragen u laffen. Jtac) Gintrefjen bes Bobenleders bei
iefen farm ber Schuhmacher entweder im Gangen oder in
Teilbetviigen ¢& gegen Barzahiung evwerben, Do Lebers
Handler begw. die Nobftoffgenoffenichaft barf bie Leber mur
bei Bolage der Qeberfarte aushindigen und ift verpilichtet,
bie Firma, Datum und Lede:menge auf der Karte emnzus
tragen. Die Qeberfarten find nidyt itbertragbar, fiir verloren-
gegangene Sorten erfolgt fein Crog.  Gine Beriidfidtigung
von Nebenjehichtern und Selbitverforger foun [eider burdy die
Bezirtsfommiffion nidjt erfolgen.

— Borausfidilide Witterung am 11. Jult 1916

Woltig, mifig warm, (ofale Gemi‘ter.

Meunjelwig, 8. Sull. Cin Giefiger Fleijhermeifter, der
fiir vier Gchweme um fie fich nicht entgehen zu fafjen, 3,10
SRarf iiber den feftaefepten Hochitpreid gezahlt Datte, yourde
in eine ®elbfirafe von 300 Marf genommen.

Halle a. €., 8. Juli. In der Beute in Halle a. &. ab-
aehaltenien ;©igung des Auffichtdrates der A Riebedchen
Montanwerfe, Aft-Gef. zu Palle a. S. wurde die g
nung fiir das am 31. Mir b. . abgeloufene G
Bruttogewinn einjdlieplih des
3 816,32 betrdgt 11327 696,97 (i. B.
. Mach) Abzug ber Gefehdftsuntojten in
614 453,32 (1. B. Mt 1413 943,76) von
ME. 756 281,27 (1. V. ME. 731 058,05), der Auf~
wend tiorge fiir Beamte, Arbeiter ujw. mit
M. 61180,47 (i. B. Wit 481 460.99) und v i
bungen mit INE 3 503190,20 (. V. ML 2804
verbleibt ein Reingewinn von WL, 3 99!

3 642 762,22). wurbe bejdhlofjen, ber zum 31. Juli d.
m. nach Halle a. ©. einguberufenden Gene-
ammlung bie Vevieilung eined Gewinnanteiled von 12
¢ R 10 v. ) auf dag Uftienfapital von Wart
0 000,— vorguidlagen und den nach Bufithrung von
m 35 438,75 (. B. ML 168 945,90) zum jagungdgem
fen Gytra-Rejervefonds und noch Abjug bed vertragdmifhis
g

o

o

Hihe von
Binjen

1 Gewinnanteils bed Auffichidrates verbleibenden Reft in
Oofje von 276 153,05 (i. L. ML 283 816,32) auf neue Red)=
nurg vorzutragen.

Daf betm Fiittern von  Haustieven
nnig umgegangen wird, bavon fid) su
Fleijchbejchauer Gelegenbeit. So fand
finecter Jeitung” fdhreibt, bei etnem gefchlach-
tetenn Bullen in der Junge eine lange Stridnadel, bdie nuv
noc) 2 Bentimeter ficytbar war und dag Tier in der lepten
Beit nur nod) fl e Nahrung fidh nebhmen fonnte und
notgejchlachtet werben mufte. ei einem Sdywein fand {idh
cine Nidhnadel in der Jungeniourzel ; ber einem anbeven: eine
Etopfnabel quer duvrc) ven Maftdarm, fo dafp der Kot niche
feinen natiitlichen bgang Hatte.  Bet einer Kuh fand er
eine Goble Hand voll Hufndge!, Drabtitifte, Haarnabeln ujw.
in ber {ogen. Sappe. Bei einer anderen ein l& 3 Stick
von einer Miftaabelzinte, die fich bis durch die WMilz Hindurd)-
gebobrt Batte. miiffen aber diefe Tiere fiiv Schmeryen
audgeftanben Haben ?

Griurt, 8
fige Sriminal

i

@in fchweres Verbrechen Hat die hle-

3 getedt. Un dber Binbersieber Lomd-"
mwurbe die Ceiche einer unbefanuten Frau gefunden,
et jchmere Berlepungen avfiwi Ob bdie Verwun=
bungen von ciner Schup- oder einer Stichwaffe Beriihrten,
war nickt fofort feftzuftellen. ©8 fandelt fich um eine Frau
Srojcopp, die ein Liebesverhiltnid mit dem verfeirateten
Gavehriabrifarbeiter Qudwig Naumann hatte. Nach feiner
Gejtnabme legte er nach langem, bartnddigem Reugnen ein
nmfafjendes Geftindnis ab, dafer die Grojchopp getdtet Habe.
Die Ermorbete war die Frau eines im Felde jtehenden Kriegds
teilnehmers. Qv Mann Hatte bereitd die Scheidungdtlage
gegen fie angeftrengt.

Rordhayjen, 7. Juli. Cin unverbefferlicher Died ‘und
PBetriiger batte fich in der Perfon dbes 3Gjdhrigen fritheren
Roufmonnd Georg Schmidt aus Koburg bor ber Diefigen
Straffammer zu derantworten. Der fhon oft vorbeftraite
Yngctlogte bat im Herbjt 1912 in Meiningen und Umgegend
werjchiebene echprellereien und Diebereien begangen. Er
gab fich) dabei als Beamter des Landratdamted aus, der mit
er Revifton der Jnvalidentarten beauftragt jei. Jn derfelben
Beit beging ex aud) Betriigereien in Soburg. JIm Mai
1913 Buelt fich) ber Angeflagte in der Nibe bvon Vieiningen
auf, nachbem ev aud dem Gefiingnis entfprungen war. Dort
Tegte ev fich auf Anzeigenjhwindel, Cr fammelte Angeigen
und verlangte ¥nzablungen. Jn Salzungen arbeitete er mit
felbft amgefertigten Wechfeln. Er faufte Waren, die er mit
Wechfeln zu bejahlen verjuchte, die itber eine hohere Summe
Tauteter, al3 der Kaufpreis ber Wave war, fodaB er auf
dent Wechfel nod) ®eld heraus erbalten Hatte. ©3  blied Bet
dent Verjuchen, jedoch) verftand er dabei auch noch, verjdie-
berte Diebftdhle auszufiihren. Bon ESaljungen wandte er
fich nac) Oberelm, wo er Mitglieder Dder Baptiftengemeinde,
Bei Demen er ufnabme gefunden Batte, Geftahl.  Bon Mai
1013 big jum SKriegdausbuch will der Angeflagte dann in
Belgien gewefen fein. Jm Meirg 1915 tauchte er in Rfein=
fand und We und toufte
RNationalen F D bei
von Privatperfonen
genommen war, jollte ex and
Strafanjta’t fbecfiihrt werden beiden
auf diejen T t 1 Biejige Polizeige

fi en. D ber anbere Ber
am anberen Morgen verfaftet werden nte
YAngeflagte am gleicen Tage nach Bad
1 Diebf PBon hier au:
Dann nadh coenbroich, wo er 3
custifrte. Dod Urteil lautete auf eine Gefamtfizafe vom |
11 Jafren Buchthaus, 9 [ahren Ghrveclujt, 1350 Mart
Geldjtrafe und 2 Wodpen Hoft und Polizetaufficht.

%
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L, ausd
bereitd
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WMitlhanj.n, (Thir), 7. Juli. Der 27 Jafre im Amte
befindlidje Briejbote Sictert wurde wegen wmfangreicher Pojt=
diebftible veraftet. Cr Bat jeit Kriegsbeginn Hunderte von
Seldpoftienbungen  beftohlen. Durd) Houdjudiung wurben
bigher an Diebesgut u. a. exmittelt : Ehwa 80 Pjund Wurjt=
und Flechmaven, 4000 Stiid Jigarren, Tabat, Pigarettern,
Fabatpjeifen, Tajdenlampen mit Batterien dazu, Konjerven,
Qitore, Waifche, Schofolade und dbhuliche Gennpmittel. Hud
Siderts Frau wurde wegen Hehleret in Haft genommen.  Bet
ber Berhaftung des Chepaares wurbe diejes von ber Bendl-
ferung bedroht, die Dann die Fenfter bes Sidertichen Hanjes
cinjchlug und a3 Haus felbft mit Shmup Dbewarf.

Dresden, 6. Juli. Die Bezugtberechtiqung von Fleildh
in er Stadt Dredben unbd ben beiden Dresbemer Komuur-
nalverbénden ift von 1/, auf 1 Pfund wicentlich aui den Bes
vitferungstopf exhdht worben.

Peiligenftadt, 6. Juli. Bei der Befeftigung ve3 Heu-
baumes jtiirste Der Qanbwirt Johannes Senger im benadh-
barten Giinterobe vom Hemwogen ab.  Cr brad) dad Genic
und ftarb bald bamad). Der Berunglitdte hinterldpt eme
Witwe mit “ier Rindern.

Permifthies,

KIn, 8 Juli. Um Freitag ging nach mehrtdgiger Bers
Dandlung der Brozeh gegen Dden Mepgermeifter Sommer,
Smnungsobermeijter der RKblncr Mepger-Jnmung, 3u Cnbe,
Gommer batte groge Dengen Fleifh zuriicigehalten, fo dal
nierere Hunbert Bentner verdarben; ferner hat er fiiv bie
Bitrgeridaft beftimmtes, von ber Stabdt Kon zu billigen Prei-
jer erftanbened Fleijch unter grofem TNusen nac) Dresden
verfauft. Per Angetiagte vourde zu zwei Jahren Gefingnid
20 000 Marf Geldfivafe und fiinf Jahren Chroerlujt vers

vteilt,

Die Zwicbe-Milliardirin. So fat einmal ein amerifanijder
BWigbold Hetty Green genannt, bie i lih im Alter von 81 Jahren
in Neuyort gejtorben tft. Denn diefe reichite Fraw nicht nur Amerifas,
fonbern dev ganzen Welt, Hatte die liebfiche Angerwohnheit, rohe Jiebeln
31 efien und jie versehrte diefe bei Kulturviltern ald Dbt nidt gerade
gebraudliche Frucdht mit demjelben Behogen, mit Dem anbere Qeute
Upfelfinen effen. Unter den an Marotten jo reiden Senten in Ymerila

war_ Detty Green iberhoupt ficherlid) eine der jonbderbarjten Crjdein
Diefe Frau, die cin gevadesu jabelhaftes By gen evworben Datte, und

de mindeftens 2

bie nad) unjerm (
i n Geis Defaj

cinem bevart fdimus
gab, iwie ernjthajt b
gamgen Jahre nidyt mehr ald
fih tn Newyort faum ein Dienjtmidden an
1nd wie Hetty Green fidy erniifhrte, fo tleidete
fie nie anderd8 al8 in emom jdlichten gramen DO
njadem Stofi mit glatt 3u

Tannte, fiitte i
9ber diefe Fraw, i
Dber jeber Quyud e
nergie im ®eldy
u ein Genie.

liarden hinterld@pt, wav mit
fie fid) taum fatt af. Sie
bengunterhalt im

Gumme, mit bder
ndig erndhren fann.
i) auch. Man fah
jchwarzen $leide
aar, und ter fie
heverfran gehalten.
cringiten fomfort gonnte, wnd
e i Billen unbd eine
5 2

firjt, und auj ijren Wint vollten
nit untritglider Sicherheit jede Sonjunttur
ftand 8, fich jeden Vorteil nupbar zu ma
liche Reicytitmer aufzufpeishern, von denen jie
venig wie fiir gnbere aud) nur dag gevingfte gebraudyte
iitigfeit dachte fie nidht; e3 mwar dod Bewuftiein ded Befiged
allein, dad ibr Glid ausmadte. Daneber war fie fefr uwm {hr Lrper=
Tides Wohlergehen bejorgt, unbd fie vertilgte ihre rohen Bwiebeln nur,
weil fie, wie fie einmal Jnterviewern gegeniiber gejtanden Yatt:, als
ven ihrer Mutter erfafren Gabe, dap Bwicheln die gejundejte Nah-
g feien.  Detty einziger Sofn, der jest vermutlid) das Rie-
fenvermigen exbt, Qebgeiten ~eine gerabegu liderlide
v ie-Mutter verlangte ndmlih von
idge Qeben fithre, wie fie, und da der
Teine Quft bevipiirte, o gab €3 ywijden den Veiz
? reitigheiten.  Stun fann fid) Pev. Oveen fiiv jeine
Barte Jugend freifich jchadlos halten.

Gummimurit mit Leimgelatine und Hrearguios.
Der ﬁettmuren%inb(cr Johann Friedbridy Keller in Hamburg
bradhte eine Rebermunit in ben %nnbsl von Der bas Pfund
2,20 ME. fojtete. Die Vehdrde unte hte  Die Ware
fand in thr nicht bie gcrn jte Spur von Qeber, Fl
ober @ett, jonbern fieingehucte Gummiteile, glaj
Qeimfdhlamm in Heingefdynitiene oder gemaflene Daart
Bor bem Ecydffengericht niragte nad) den ,Miind
N der Umitanmwalt fiis feller brei Monate Gefangnis ur
Rart @elbftrafe; bas Gericht erfunnte auf 2000 Mar!
fe.

Stongentrationdiager fir da3 B
Das fberhanduehmen ded lichtjchenen
mad)t Poligetmafnahmen ungewihn!
Partfer Beitung bevichtet, dap beabfi
Die etne mofyre Gefalr fiir die friedlicdhen Bitrger bilden, in
befonderen Stongentrationslagern untergubringen.

Gin verhingnidvoller Vligichlag. Wie aus Yieny
gemelbdet 1oird, vernicdtete ein Bligjdlag auf ber Stieralpe
am Thurner Berg 81 Stitd Grofvich) im Werte von 30 000
big 40000 Sronen.

o

v 9t nitig. i
tigt merbe, diefe Reute,

Offentlidhe Sigung ded Kbniglidhen Shiffengeridgts in
Teudern am 7. Juli 1916,

Borfigender: Herr Amitsrichter Dr, Preiffer. Sehdfien :
Here Guisbejiger Albin Jaujch, Kedpuln, Hevr Gajiwirt Al
bin Arnold, Schelfon. Staatanmaltichaft Herr Stadt:Se-
®irlig a3 Amtsamvalt. Protofollfithrer : Herr Redy=
nungérat Miller.

1. Die ledige Annz Korlus aus Grdben Gat ber verehes
lichten Jiegelarbeiter Unna Rbder in Groben einen Cimer
entivenbet, 1Wwed fte mit  einem Berweid beftrajt mwurbe.
Deren Wi , verehelichte Lenida Kor(us geb. Prijdhoista in
tefen geftoflenen Eimer, trofdem jie wufite, daf
er mittel8 einer ftrafbaven Handblung erlangt war, angeno
men, weshalb fic wegen Pebleret zu cinem Tage Gejdngnis
verurteilt wurde.

Beger

m Tag Oefin
iwaifa geb. &

Sdjlehahn in Teuchern wurde der Kutfcher Karl BVogel in
Teudpern mit 5 ML ev. 1 Tag Gefingnis befivaft. Dem
Beleidigten wurbe bdie Publifationdbejugnis jugeiprochen.

6. Die ledige Frida Krujhwip aus Trebmig ift mit bem
Ritiegsgefangenen Jtr. 2982 der Grube Jafob bet Trebni
Biftor Delettrey in BVerfehr getveten, indem fie demjelben Seife
und ihre Photograptie iibergab. U angemifjene Siihne
wurben Derfelben eine Wodhe Gefingnis auferlegt.

SHierauf wurde noch eine Privattlagefacie verhandelt.

Defientlide Sigung des Kiuigliden Gewerbegeridts
in Tendern am 5. Jut 1916,

Lorfigender: Herr Bilrgermeifter Knobbe.
rery: Perr Stadtfelretic Gorlip.

Der Arbeiter Paul Ludwig in Piejterih tagt gegen dre
Mitteldeutjchen Stidftoffwerfe in Groplapna wegen Aus
{ung eined Reftlofnes von 10 M?, Die Parteten einig
fidg babin, daf die Beflagte den Betrag von 10 ML an dent
Sldger jofort aussablte, womit diefer zufricden mwav,

Protofollfiih=

Neueste Nachrichten.
Grofies Hauptquartier am 10, Juli 1916,
Weitlidier SKviegdjhauplag.

Beiderjeits der Soumme danern die jdweren Kimpfe fort.
Smmer wieder jhiden unjere tapferes Truppen den Angreifer
in feine Sturmitellungen juriict und o feine fid) digt anfs
folginden Ungriffsmellen  voviibergehend Rawm gewinnen,
Baben fie ign durd) rajden Gegenftol wieder geworfen.

©o wurde bad Wikldden von Trones dem dort einges
drungenen Gugliudern, bes8 Gehivjt La Maijonnettes uud
dag Dorf Barleny den Frangofen im Sturm wieder entrifjen
uid gegen den Feind in Dartecourt worgearbeitet. Jn Au=
villerd wird ununterbrodjen Mann gegen Dann ‘getdmpit.
Jm Porf Biacdkes haben bdie Framjofen Fup gefabt, zwijden
Basleny und Baloy find ifre vieljachen Angriffe unter den
grdfiten BVerluften veftlod ujammengebrochen.

LWeiter weftli) hinberte unjer Sperrfeuer fie am Ber=
faffen ihrev ®riben.

Bwijdhen dem Vicer und der Ancre, an der Midne, in der
Champagne und bitlic) der Maas frijdjten bie Fenerfimpfe
seitweife anf.  Bu Jufanterietitigeit tam 3 weftlich von
Warneton, Bitlich) von Urmentieres, in der Gegend von Ta=
hure und am Weilranbe der Argonnen, wo vorftohende fran=
3bfijche Abteilungen abgewiejen wurben.

Bet Hullndy, bei Givenchi und bei Vanquoig fprengten
wir mit gutem Eriola.

Ter Flugdienft war beiderfeits jehr vege. Llnjere Flieger
Haben 5 feindliche Fluggeuge (1 bei Nieuport-Bad, 2 bei Cam=
, 2 bei Bopoume) und 2 Feffelbalond (e 1 an der
Gomme und Maad abgejhoifert.

Die Oberleutnantd Waly und Gerlic) baben ibren 4,
Qentnant Lefferd feinen 5., Leutnant Parjhou feinen 8.
Gegner aufier Gefecht gefept. Dem [efpten hat @e. Maj.
Der Raifer fiir feine Hervorragenden Lriftungen ben Drden
Pour le mérite verlicher.

Oejtlidier Kriegsjdonplak,

Auf dem ndrblichen Teil ber Fromt bat fich, abgefeher
von einem vergeblichen rtuffijhen Angriff in Gegend Soro=
bowo (Btlich von @ovotitiche) nichts wejentliched ereignet.

Heeredgruppe des Generals von Linfingen.

Der gegen bie Stodobdlinie vorfithlende Feind iwurde
iiberall abgewiefew. Cbenju dseiterten jeine Vorftdhe wejts
Lic) wnd fiidwejtlich von Lud.

Dentiche Fluggeuggejhwaber griffen feindiiche Unterfiinfte
Bitlich bes Stochod an.

Heeresgruppe ded Generals v, Bothmer
i h‘erumUmtﬂﬁg(cir und erfolgreiche ®efechte im BVorge«
ande.

Ballan-Kriegsidanplat,
Unfere Borpoften fiidlich ded Doiranfeed jdjlugen feinde
liche Ubteilungen burd) Fewer ab.

Tiivfiider Heeresberidyt,

Sonjtantinopel, 10. Juli. Bericht bed Hauptquartiers.
An ber Jrat-Front und in Perjien feine Vevdnderung, An
ber Rautajus-Front auf dem vechten Fliigel nichts von Be-
deutung, abgejehen von Sdjarmiigeln gwifchen Auffldrungs-
abteilungen.  Ein feindlicher Angrifi gegent ben Abjchnitt im
Bentrum wourbe unter grogen Verluften fiiv die Rujjen ju=
vildgeichlagen. Wir madsten 35 Gefangene. Huf dem lims
fen Fliigel wourben wei feindliche Angriffe villig abgefdylagen.

Gierlarten in Sidt.

Berlin, 10. Juli. Die Verforgung mit Ciern cinbeits
lich fitr dad gange Reich zu regeln, wabhricheinlich durch Cin=
fithrung von Gierfarten und Feftiebung von Hichfpreifen ift,
wie bie ,Stbln. Btg.” erfdfrt, jet beabfichtigt.

Die Berlujte der Engliinder 65000 Wann.,

Haag, 9. Juli. Siherem Vernehmen nad) follen die
englitdyen Berfufte in ben crften drei Offenfivtagen mehr als
65000 Mann betragen.

Ruifiide Riederlage in der Bulowinag.

Sn den Rdmpfen bei Rilibaba erlitten bdie Ruffen eine
grope Niederlage. Sie verloren mehr ald 10 00 0 Mann.
Taufende von Leichen liegen unbeerdigt auf dem Sehlachtfeld.
Gdamtliche Spitiler find mit BVerwunbdeten fiberfiillt.  Wie
verlantet, witd die gange Front nad) Rumdnien 1 abgeperct
weiber.

Audy eine Ofjenfive in Mazedonien ¥

Gine aud guter gried Quelle elngetroffene Nach-
i)t befagt, Dap Sarvail bereitd miederfolt aufgefordext fei,
{fenfive u beginnen. € aber immer mit bem
Hinweid auf die durd) unge s und den Mangel
an Trinfwaf verbreifeten ane
jtectenben Rrantheiten, wie Gumpif ujw., abgelefnt.
f it ngen von der
iitte
ol
j Franfreic und be
ert  werben, fidh zum

ju machen.

ent in Salonifi b

Wer Vrotgetreide verfiittert
verfiindigt fidh) am Bateriande




Amtlide Befanutmadungen. E
Viehmmarit.

€3 with Hlermit v dffentlichen Kenninis gebracht, dak Hievjelbjt
am i’frcttag, Den 14. Juli vy, J8. Viehmart: jtattfindet.

Jm Uebrigen nexmenm wir uuf die lanbdespolijeilide Hnordnung,
wonad) bei Viehmdrften ber uftrieb nidht vor 7 Uhr movgend erfolgen
Darf und eine Stunde fpiter beenbet jein mufp.

Teudern, den 1. Jul 1916.

Die Polizei=BVeriwaliung.

Giumadje-Jucker.

Diejenigen Familien, weldhe noch Bebarf an Cinmadye-Jucer Haben,
fonnen benfelben am
Wiittwody, den 12, Juli ¥ Js.
auf ber Polizeiwadje anmelden.
Teudgern, den 8 Juli 1916.
Der Magiftvat.

Die Daier der Sommerferien
iit quf 4 Wodgen jeftgefest,

Sculjcgluf: 15. Juli 1916

1. Jerientag: 16. Juli 1916

Qepter Fevientag 12. Anguit

Beginn ded Unterrichts 14. Auguit.

Teudern, ven 8 Suli 1916.

Dir Shuldeputation. SKuobbe.

SKnobbe.

Snobbe.

Jitr die reichlichen Spenden in meinem Amisbesicl gur Labung und
©tirfung unferer Vermundeten in Feldlogareiten und Lozavettziigen beftens
danfend, tritt eine neue Piliht an und hevan, die Mot mit Lindern ju
Belfen. @8 betrifft Ddiesmal bie Bolldjpende fiir die deutiden
Sriegs: und Jivilgeiangenen, fir melde id) wieder wn reichliche
®aben bitte.

Die Sammlung werde ich im mun diefer Woche durdy bie Herren
®utd= und Gemeindevorfteher vornehmen laffen.

Der Awmtduorfieher. Kuug.

Nnter dem Allerhichiten Schuge Jhrer
Majeftit der Kaiferin und Konigin,

Bolksfpenve fiir die deutfdjen
SRriegs-u. Jivilgefangenen

Unerjchiitter(ich fteht unfere Front in Feindesland, ein
eherner TWall und eine Biirgjchaft des deutichen @icga@.
Unvergleichliche Lorbeeren haben fich unfere Marine
und fern ber Heimat unjere Schubtruppen exrungerm
Grof und ftart muf der Wille der Dabeimgeblicbenen
fein, wenn e8 gilt, iweitere Siege beutfcher Opfer=
freuhi'gfcit 3 erringen.
Dicje Opfecjrendigheit joll hente den ge
fangenen Deutidjen in Jeindesland jugute
fonumen. !
JGre Jiot fteigt mit der Dauer des Krieges

®etrennt von Heimat und Familie, in Unfenntnis
itber die wafre Kriegslage, jhmuchten fie fern vom
Baterland, in ungewohntem Klima, oft bet jchwerver
Arbeit und unter harter Vehandlung,

An ung Dabeimgeblicbenen ift 8 in erjter Linie,
Bier 3u helfen, audy die vor bem FFeinbe Stehenbden
werden 3 i) nid)t nehmen lajjen wollen, ihren
SRameraben in der Gefangenjchaft beizuftehen.

Cine deutidhe Bolkhsjpenbde
foll bagu beitragen, bie Mot ber deutjchen Gefangenen
in Feinbedland u lindern.
©ie fol mithelfen, baf unfere Briider gefund
an Rirper und Geijt wieder in die Hetmat u den
Shren auriidfehren fonuen. Hier cinen Sieg deut-
jer Opferfrendigheit zu ervingem, ift unfer cller
Piticht, damit unjere Landaleute in ihrem beutjdhen
Stolze, ihrem b(ut‘d)en Willen und ihrer Juverjicht
in den beutfchen ffxeg uuer)xuutm. bleiben.
Rie biefe Gefangenen 1in  tieffter ude Ser
Heimat trew find, o wollen wir die T
jie bewahren!

Jeder Dentidhe
aus allen Gauen, 0b arm, o‘ reidh, foll folf fid) an diefer
Gpende beteiligen, grofe Sumnten find ecforderlid).

Unfere Brub t follen in ber ®:fangenichaft auf-
i ¢ — freudig von
fonnen:

e i
Seber vor 1m i bann fag o Meine

Gabe war and) Dabei 1"

Der thtcmmeidmﬁ

weg, Dr. Kaempf, von (}ngnw, Staataielr.,
fr., vou Eapelle, Admival, Wild vou Hohen-
ont Rreffenftein, von ‘ll‘ilﬁbnrf. vou Mard)-

vou Bethutaun

veranftaltet aud
8fitrjorge

ber

i froblihe Geber und rveidlide Gaben!

Unfere @tabtiparaffe beswedt jur ndxmn versinglidyen *‘[nlcquug
vont Gripavniffen und zur Grlangung von xl
Gn {agen twerben jebereit anmgemommen unb betrdgt dec 3m.m—
o bet tiglidger Verzinjung,
Scuchc:n, ben 5. Juli 1916,
Das Suratorium der Siadtiparkajye.
Wir haben Diendtag Nadmitiag 3—6 Nhr

Sweifrudit-2WMarmelade i eam
ANbabarber a Wfund & Vfg.
Sobannisbecren
Stadjelbeeren
Sauerkivfdjen

Siigkivfden

Rnobbe.

9(;_95 Pfg.

32 2fg.

25 2fg
ﬂuiy:i“hﬂwrwnmnaéﬂem

| Bis m 1. Yuguit werden, fﬂlﬁ?it
¢s das Gejes erlaudi, nod) ohue
Besugsidein verkanii.

sl Wtdnner-, Buriden- und Knaben-Unziige, zum
1 grofien el noch) zu billigen Friedendpreifen,
| Pellerinen, Hofen, Wejter, Joppen, allerhand
Arbeits-BVetleidung, Frauen-, Badfijh- und
| Madchen-Paletots, Koftitmrode, Blujen, Unter-
vide, Frauen=, Bacfijh= und Midbden-Hiite,
| Hembden, Sdhitvzen, Hojen, Stritmpfe, Trifotagen,
Handjchube, L “"‘ﬁ)d)e Storfetts, Unterzeuge, Unter- i
taillen, Stideveien, Spiten, Kleiderftoffe, Blujen= |
ftoffe, Noditoffe, abgepa%te Ziill= und Stiderei-
| Joben, Hembentuch, Bettzeug, Juletts, Bardjent,
Cc’»)lafhecf.zu, Betttiicher, Tijd)= und Sophadecten,
| Gardinen, Bitragen, Fenfterfanten, Lauferitoffe,
| Bettfedern und fertige Federbetten, Gardinen-
jtangen und Bitrageneinvichtungen, Kinderwagen,
Handforbe, Wajchtorbe, Reifetirbe, Porzellan,
®lag: u. Steingutwaven. — Unterhalte tmmer
grofied Lager, daber giinftige Einfaujdgelegen-
Deit.  Berjdjiedene Avtifel noch zu alten billigen
Breifen.

@e[cﬁc’iffgija}w
Emil Sdhicke

3ur goldenen Cdke.

3. @ﬁm&,maﬂn aus Le1p21g
Exauift jeden Posten

hite (auch zer ) Sédcke und zablt

it Sudiers und S)Jtehlfad{e 1,40 MA.

ben 11. Juli, 6 Upr im ,,“}vrbheutr{) 1 Hof“

aite gehr

Hodadytingsvoll

J. Steigmann.

Dev

Bilaumenanhong

ber @emeinde Schortan foil
Donnerstay, den 13. Jult
abends 8 MhHr im Seovgi'jchen
®nfthofe Bifentlich meiftbiciend 1
fofortige 3ahlung verfauft werd
Bedingungen im Termin.

Der Gemeiudevoriteher.

Verein fiir

Saugimgspﬁeﬂe

halt am Dienjtag, den 11 Juli
abends 8 Uhr im Mo

Czicheinen

jimtlicher Mitglicher er=
beten.

_ Der BorRkand.
Berein fiir
éauqlmwf&ge

Mittwod), den 12. Juli 1516
von Nachmittag 55 lhr

| Wagung der Sauglinge

Hlim Ratstellir ju Teuchern.

Der Borviaud.

L onigputver Apis*

bient jur Herftellung von 4 Bwnd
Sunithonig. Beutel 30 Pra.

Marmeladen - Pulver

a Yalet 40 Yig.

| qusreihend fiiv 4 Pfund Mavmelade

von .I)anlir{‘,::n Frudytgeichmact
Eierkuchen-Pulver
a Baddggen 10 Prg.
Ei-Ersatz-Pulver
a Padden 10 Pia.
fieh! n Pohle.

i
itten-Honigpulv.

’{ H P n5—6 l’td i

‘tﬁ‘l{f} dd 00 5 pig

, Beutel f. 2!/, Pfd. Honig
2 Premuw 5

chahmungen enmgisch g
zuriickweisen. :

E. Wm 1sche]§

Bejter Eriaf fiir die
teucren Q__Itiaid;ieiien
1!

Eevvafoiiil
Srrarolt

a €t. 10 und 15 Pig.
Wer's einmal gefabt, fauft’s immer
wieder! Bu Haben bei

SHevmann Bojhle.

6—7 Riridenit ndier

fucht

Sine hauddiinne,
ritdrbare WadySidigt bildet fich

Dr. @entuer’s Oel-

bodyglangende,

durc)
auf bem &if

Wads-Lederpusy

ug [n “hugum,

Nigyrin

welche D‘l.:
Waif

bon

bt ab bei naffe
rung auch Dr.
tluivcrm -Tran-Lederfeit.

Waffer verhindert,

Waifercreme dagegen ift durch

Witterung.
Gentner's SGuhiett Tvanolin md

Deerfithrerplatate.

tiuey, dem.

Fabrif, Goppingen (Wiritha)

wurde eine

Ihre,

; gefundene

Kriegstrauung

y beehren sich hierdurch

zuzeigen.

Paul Bohme z Zt.auf %
Urlab und Frau A
Emma geb. Busch.

Teuchern 1916.
DSBS

am

an-

S

afie 2, parterr.

e 1.
Ansichtsks
ron Teuchern in gr

zu haben bei

rten
r Auswahl
0. Lieferenz.

[T

&y A
8. Juli statt- A |8

ﬁ- Oelkartons

Edyriftleitung, Dreucd und BVerlag von Otto Lieferenz, Te

udern.




odjentli

fiir Tendjern

seigenpreis: bdie fiinfgeipaltene Sorpusseile 12 P,

und Amgegend.

Bierteljahriider Bey durd) un ion 1 9NL 15 Pig’

e in ber @rpebitic
3 10 hr. O
ergefendent

ontag, M
benr folgende

§ A

efed Blatted, Peiperfirage 10

Ingeigen

Srn i Aol

por unjeren Boten s &

Bievie(fahritde
€rpebition,

gebradt 1 53
Brie! 1 Mt 30 Pfg.

Bfg. und durd) dem

T i ber

Amtlidies BVerfiindigungsblatt fiir die Stadt Tendjern.
Dienstag, den 11. Juli 1916.

Qafrgang

cchen und heit punleidh.
her Wereditigh
i teuflijd
ad unter webui
Defer n Bew
Slieger, v nleidinamatas
und Ddort innad)
und 140 verioundelen.
und grauenvsl, baf
weift. E%n:f’nl({‘.c

Menjdyen idieten
fo verbredyerijd)
letchen nidjt aufs
wohnern liegt
te Stadt
Droede
{6
r ben Flug nad) der b
chon Vorginger gehadt
wusgejdicfien unb fom
pofen §
g den Wittel Aushungerung
te  ftefenben ttel gur Audhung g Db
%nlteé[ urx;xdumaubcu, fo Bat fid aud) Franfreid) gum Ban-
Ditentrieg gegen Dié webrloje Bivilbevdlierung erniebrigt,
feber ebrlichen und ritferlichen Striegfiijrung einen Faujts
Elng in3 Geficht verfe n Ytamen mit untilgbarer
Sdanbe fii tge 3
wdhlten fiir bi L
{eihnamétag, oon dem rogef]
vﬂg]e und l‘\gvmnimlmnr ; getroffen werben, bie im Freien
umter Beteiliqung groger Menjdjenmaffen ftattfinden. Sie
i velhajt einen Hob fir Jeiertag und
religidfen g blutigen Hobn.
bred ¢ fidh in unnahbarer Hihe
Bhergoglide Schlof, Ddas
bilbete, murbe nur
hrig be! uf Den Fefislah aber, hinein in die froh
bemwegte, fricblidje Wienge, da nurbe l)e_unk'xidgd) Dbas hoilide
fseuer hinabgejandl. €5 waren Teine ®efdyofie, bie Cyplofivs

rotvhingen erzeugen follfen, bas Bot ber Befund u‘_:’uﬁ:n,
3 folche  bio b & o

fe Bme
efannilid
ten aljo pon vornferein
n ben verlogenjten Frar
i

Jiktori a oil

i

Dttt ™

Der Welthrieg

Grofes Saunptquartier, 8. Juli 1916,

Weftlidger Kriegdjdanplak.

Beiderfeits der Fomme hat der Heldenmut
und diec Uusddaney m:r;wrcr @Trnppens ven Gegner
einen Tag voller Euttanfdung beveitet,

Die johlreiden, immer wieder mew e

Angrife, wurden blutig abgewicien. Die Nngabl |

¥er gefallenen @ngldnder vor dem Abfchnitt Orvillers
la  Boifelle—Gontalmaifon—Bagentin-le-grand und  ber
Sranzofen vor ber Front Biades—Soyeso—rt gibt Jeug:
nis ven Dder MWaffe der jum Angrifi eingefegien
feindliden Krafie, fowie Ber verhecrenben Wirkusng
unfered Artillevie,, Maidinengewehr- und Jn-
fanteviefeuers.

Redts der Maas opferie der Feiud fortgefest feine
Lente in jtarfen bergebliden Anftiirmen gegen unfere
Ctellungen anf die Hihe nBalte Grdes. Gy hat feinen

g Boden 3ut gewinnen vermod)t. |[Mehrere Hundert
Gcfangene fielen in unfere Hand.

Cdwicyliche Vorftdie die ,Hohe Batterie von
Damloup” wurben leidht abg en. i

Die Artillerie- und Patrouillentdtigheit auf der iibrigen
Jront war teilwetje rege,

Ber AUngriff etwa einer franzofijhen Kompagnie ime
Priciterwalde fdiciterte,

Ojtlidjer Kriegsidouplas.

Peevesgruppe des Generaljeldmaridalis v. Hindeuburg.

Bei Ubwehr evmenter Angriffe fiidlich des Navoczfeed
nahmen wir 3 Ofiiere 310 Mann gefangerr und jhlu-
gen an anbderen Stellen {dwache ruifijche Borftife ab.

Heeresgruppe s Generalfeldmaridalls Pringen Leopold
von Bayern.

it vollem Mijgerfolge endetem die feit gejtern ivie=
erholten Unfirengungen ftarler ruffiiGer Qriite gegen

Teont § oweftlich) Gorotitiche, jowie beiderfeits
Don X
Die vor unjeren Stellungrn liegenden Toten
3ilhlen nndy Teujendest.. Aufprdem verlor. der Gegner
etne nennendwerte Bafhl Gefangener,

Neue Kimpfe find im Gange.

Heeredgruppe des Generals vou Linfingen.

Siidweftlidg von Sud haben wir einige Vorieile
errungesn.

Deeresgruppe ves Generals Grafen v. Bothmer.

t L Bucsag find ruffifde Angr

3 en.
Balfan Kriegsfdanplak.

Artilleriefdmpfe swijchen Wardar und Doivanjee ohne
befonbere Bedeutung.

@rofies Hanptquartier, 9. Juli 1916.
Meftlider Kriegsidonplat.

Nordlidy dey Jomume wurden englifd)-franio:
fiidye Angriffe fortaefelst. Sie wurben an der Front
Auvillers-Wald von Mamet, jowie beiderfeits von Harbdecourt
famtlich Blutig abae n.

Segen Das Tol ven Trened Hirvmte der Geg:
tier fedjsmal vergeblid) an.

Jn dad Dorf Hardeconrt gelang es ihm ein:
udringen,

Sitdiidy der Hemme | 1 bie Frangojen ifre
Avtillevietatigeit ju grofter Heftigheit. Teilvorftdfe
fcheiterten,

Aui den iibrigen Frontem fanden teilweiie lebhafte
Fenerfdmpfe, feindliche Gasunternehmungen und Patvouillens
Befechte ftatt. n wir Hitlid) von Armens

m Walde X
Gefangene.

Lentuant Mulzer hat tin englijdes

Groflampiflugseng abgeid D der  Raifer
b B3 in Anerfenming

Hei |
Yet |

feinter

) ter jerjtint.
Oejtlidjer Kriegsidanplat,

| Heeresgrnppe d. Generalfeldmarjdalis Pring Leopold v, Bayern

ie Nuffess nod) gegen
tarten Wngriffe, die
ammenbradjen.
ibenn Tage haben wir Hier
1t gefangess genomn

n an mehreren

sieve, 631
B be §
Stellen feindlid

Durd) bie Befanatgabe, daf

aud) Fort 2avanne bom wird, gejteht General
Joffre den frangdfij Berjicht auf die Thiderorberung der
feft in deutidem Befip g benen Damloupbatterien,

Die Fithrung Heben die Deutjden auf dem wefts
licgen Rriegsdhauplag trog der grofien englijd)-frangdfijchen
Dffenfive an ber SGomme. Die DVeutfden qgreifen bdad in
unb uin Berdun vereinigte Hauptheer Frantreidhd mit jtetts

em Griolge an unbd bel leldyzeitig Die langgejtredte
ront bi8 an bad8 Meer. Die Beule, die der wvereinte
Generalvorftof der Gnglinder und Frangofen in nmfere
Linie gu treben vermodyte, ijt faum ber Hede wert, fivates
gifdy jedenfalld volijtindig ohne jede Bebeutung. Und weiter
ommen bie Feinde nicht, das zeigt Ddie blutige Abweifung
aller ifrer fpateren Ungriffdverjucie, das geigt die lUnzahi
Der tofen Gnglinder, die vor unferen fellungen MHegen.
Nod) ift der Sturm nidht gebrodhen; aber er ift in feiner
Reaft fihtlid) gefmadt. Wi empfi Feinerfei Beun:
rubjigung mefhr megen, bes j fien Mt
unternommenen Generalnorj

erfitlllt von felfenfeffem Wertr

beiBem, unoqusivjdliem Dant gegen

Lruppen, fiir die jedes Wort bes Pretfy

Hingt.

Frantreid)s Uuguiriedenbeit mit England wichit.
Mit einem deutlicdhen lnterfon bes Mifvergniigend ftellen
mebhrere frangdfije Fadtritifer feft, dap bad meitere Bor-
ritden Ded redyten frangdfifhen Ungriffsiliigels folange mit
Sdymierigleiten verbunden fei, ald ber englijdje Angriff nidyt
wetterfommen wolle. Die frangdfijdhe Angri tung ftehe
jebt fenfrecht gu der englifdjen, bie in ber Linie Montaubaus
Sricourt direft nad) Norden weife. Gin BVorméartatommen
Ded frangdfifdien Fliigels habe ein Vorritden bder Englanber
gur Borausfebung. Cin Militdrtrititer fRhrt aus, daf bas
Bortragen des englifhen Anqriffs rechtd der Somme bie
erfte Bediugung fiiv bos Gliiden ber gefamten frangdiijds
englifhent Offenfive {berhaupt fet

Oeftlidher Kriegsidhauplas.

fiber die Cage in der Bufowina meldet die Wiener
oReue Fr. Prefle’, die Ruffen find an der Arbeit, ihre
Stellungen von_Jatubeny—§irlibaba fitr bdie Berteidigung
gu befejtigen. Sie bauen Unterftéimbe und legen gweifadye
Drahtverhaue an., Der gefamte Train ift bis jum Sereths
flug guriidgelegt. Die feilweife nod) nid)t gercifte Saat
wird pon den Truppen gefdnitten ober in BVrand gefted:.
Das find Symptome bder Grfenninid eined bevorftehenden
Umjdymwungesd ihrer ftrategijien Lage, ebenfo audy die au
Gefangenenaudjagen befannt gemordene Hinausfdhiebung be
angefiindigten Jarenbefudjes in Ciernomwih. Der Jar jollic
mit grofem Gefolge tm Gebdude der RLandedregierung a
jteigen und vom Balfon cine Rebe Halten. Die Antilr
bigungen Dder Ruffen von ber Grdfinung bed Scnellau
verfehrd Dbdefja—Czernowis und Siew—Czernomiy fin
Sdwinbdel, ba bdie widtigjten Briiden von unjeren Trupper
beim Riidauge gefprengt wurden. Die Ruffen Haben m
Ritdfidt auf die unfidere Lage bHie Wieberherftellung diefer
Britden fiberhaupt nidyt in Angriff genommen.

Schwerjte rujitjde Berlufte.

fe Djfiziere in Sucjama ein und

mii Rumanien, damit feine
2 st e s

X i S

Cuglijde Bolterveditsverleungen.

Die beutfhe Hegterung Hat den neutralen Staalen ein
Dentjhriji dber odlfervedhtfvidrige Magnahmen Englands
gegen neutrale Firmen, bie Hanbel8beziehungen gu L
land unterfalten, iiberreidyt. Danady ift bie eng e Jte-
i t morden. Firmen im
lichen &t ngehirigs

Feinden Den feind-

) itber Da3

fen YAusland mwegen if

gen ihrer Bey




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 81.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






